
 
Dringlicher Berichtsantrag  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
betreffend Äußerungen der Kultusministerin zur ehemaligen  
Leiterin der Helene-Lange-Schule in Wiesbaden 
 
 
 
In der Sitzung des Kulturpolitischen Ausschusses vom 18. März 2010 hat 
Frau Kultusministerin Dorothea Henzler (FDP) umfänglich über Miss-
brauchsfälle an hessischen Schulen berichtet. Im Fall der Helene-Lange-
Schule und des ehemaligen Lehrers Hajo W. im Jahr 1989 hat die Kultusmi-
nisterin ausgeführt, dass die damalige Schulleiterin Enja R. diesen Fall nicht 
an die Schulaufsicht weitergegeben habe, und deutete an, dass dies für Frau 
R. nach Prüfung auch zu disziplinarrechtlichen Maßnahmen führen könne. 
Frau R. wehrt sich gegen diese Vorwürfe und wirft der Kultusministerin 
vor, sich auf ihren Kosten profilieren zu wollen, und spricht von Rufschädi-
gung. Sie wirft dem Kultusministerium und dem damals noch zuständigen 
Regierungspräsidium vor, damals die Augen verschlossen und sich um 
nichts gekümmert zu haben. Die Leiterin des zuständigen Staatlichen Schul-
amts sagt aus, dass Frau R. diesen Fall nicht im notwendigen Maße akten-
kundig gemacht habe. Das Kultusministerium ließ verlautbaren, dass der 
Abschlussbericht des Staatlichen Schulamts für den Rheingau-Taunus-Kreis 
und die Landeshauptstadt Wiesbaden zu diesem Fall seit Kurzem vorliege. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss über 
folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Was war die Fragestellung des vom Staatlichen Schulamt erstellten 

Berichts? 
 
2. Zu welchen Ergebnissen kommt der Abschlussbericht des Staatlichen 

Schulamts? 
 
3. Bestätigt der Bericht die Aussagen von Kultusministerin Henzler vom 

18. März 2010? 
 
4. Wurde Frau R. von Kultusministerin Henzler oder einem zuständigen 

Mitarbeiter des Kultusministeriums gehört, bevor die Vorwürfe im 
Kulturpolitischen Ausschuss gemacht wurden? 

 
5. Wie bewertet das Kultusministerium den gesamten Vorgang auf 

Grundlage der jetzt vorliegenden Informationen? 
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Dem 

Kulturpolitischen Ausschuss 
überwiesen 

18. Wahlperiode 
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